
Finde die markierten Wörter aus dem Text im Suchgitter! 
Sie sind senkrecht und waagrecht (auch gegen die Schreibrichtung) versteckt! 

 
Jene Eier, aus denen die Legehennen schlüpfen, werden auf eigenen Elterntierbetrieben 
gelegt. Sie machen 6,2 Prozent der in der heimischen Eierwirtschaft gelegten Eier aus und 
erzeugen einen Großteil der Eier, aus denen österreichische Legehennen schlüpfen. 

Der Stall von einem Elterntierbetrieb ist ähnlich beschaffen wie ein Legehennenstall. Mit 
einem großen Unterschied, es gibt auch Hähne. Sie “treten” die Hennen - wie der 
Geschlechtsverkehr von Hühnern heißt. Hähne haben keinen Penis. Sie geben über eine 
Kloake den Samen an die Henne weiter. Auf einen Hahn kommen circa neun Hennen. Sind 
zu viele Hähne im Stall, streiten diese um die Hennen. Gibt es zu viele Hennen, gehen sie 
auf den Hahn los, wenn dieser keine Lust mehr hat. Die Bruteier werden zur Brüterei 
geliefert, die diese ausbrütet. 

An ihrem ersten Lebenstag kommen die Küken zu einem Betrieb, der einen Stall für die 
sogenannte Junghennenaufzucht hat. Dort werden die Küken zu Legehennen 
herangezogen. Bevor die Küken kommen, wird der Stall gründlich gereinigt und auf 33 bis 35 
Grad geheizt. 
Betriebe, die erwerbsmäßig Eier erzeugen, bauen meist selbst jene Pflanzen an, deren 
Körner Hennen fressen. Sie mischen das Futter allerdings nicht selbst, sondern verkaufen 
die Körner unter anderem an Futterwerke und beziehen die fertigen Futtermischungen. Die 
herstellenden Firmen stimmen das Futter perfekt ab. Die Hennen bekommen das, was sie 
brauchen, um fast jeden Tag ein Ei legen zu können und dabei gesund zu bleiben. 

 

H  I  I  H  K  Ü  K  E  N  K  X  F  J  E  D  

T  F  A  H  C  S  T  R  I  W  R  E  I  E  N  

K  T  W  M  K  R  M  B  R  U  T  E  I  E  R  

U  S  A  M  E  N  V  B  R  Ü  T  E  R  E  I  

K  U  X  Q  W  E  L  T  E  R  N  T  I  E  R  

E  D  C  J  U  N  G  H  E  N  N  E  N  N  O  

G  I  S  S  Ä  M  S  B  R  E  W  R  E  Z  S  

N  S  B  M  Y  Q  B  Z  R  K  L  O  A  K  E  

E  F  U  T  T  E  R  M  I  S  C  H  U  N  G  

T  H  Ä  H  N  E  L  T  B  W  W  N  H  G  A  

E  P  R  X  J  M  B  H  E  N  N  E  N  T  T  

R  F  U  T  T  E  R  W  E  R  K  E  M  U  E  

T  R  U  G  E  S  U  N  D  V  Y  Y  W  W  H  

H  S  D  L  N  M  U  C  B  N  T  K  S  X  O  

 


